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(54) BRAUSEFLUIDPULSIEREINHEIT, BRAUSEKOPF UND BRAUSEFLUIDLEITUNG

(57) 2.1. Die Erfindung bezieht sich auf einen
Brausekopf mit einem Gehäusekörper (1) mit einem Flu-
ideintrittsteil (2) und einem Fluidaustrittsteil (3) und einer
im Gehäusekörper zwischen dem Fluideintrittsteil und
dem Fluidaustrittsteil angeordneten Mengensteuerein-
heit (4) mit einem Blendenelement (5) und einem fluid-
druckgetrieben gegenüber dem Blendenelement dreh-
beweglichen Steuerelement (6), wobei die Mengensteu-
ereinheit eine durch Drehung des Steuerelements ge-
genüber dem Blendenelement zeitvariable Durchlassöff-
nungsstruktur (7) aufweist, der Fluidaustrittsteil eine Aus-

trittskammer (8) und mehrere permanent offen aus der
Austrittskammer ausmündende und aus dem Gehäuse-
körper herausführende Austrittsöffnungen (9) zur Abga-
be eines entsprechenden Brausestrahls aufweist.

2.2. Erfindungsgemäß bildet die Durchlassöffnungs-
struktur eine Fluidverbindung vom Fluideintrittsteil (2) zur
Austrittskammer (8) mit einem durch Drehung des Steu-
erelements (6) gegenüber dem Blendenelement (5) zeit-
variablen, in jeder Drehstellung des Steuerelements zu-
mindest partiell geöffneten Durchlassquerschnitt.

2.3. Verwendung z.B. für Sanitärbrausen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Brauseflu-
idpulsiereinheit mit einem Gehäusekörper, der einen Flu-
ideintrittsteil und einen Fluidaustrittsteil aufweist, und mit
einer im Gehäusekörper zwischen dem Fluideintrittsteil
und dem Fluidaustrittsteil angeordneten Mengensteuer-
einheit, die ein Blendenelement und ein fluiddruckgetrie-
ben gegenüber dem Blendenelement drehbewegliches
Steuerelement umfasst, wobei die Mengensteuereinheit
eine durch Drehung des Steuerelements gegenüber dem
Blendenelement zeitvariable Durchlassöffnungsstruktur
aufweist und der Fluidaustrittsteil eine Austrittskammer
und mehrere permanent offen aus der Austrittskammer
ausmündende und aus dem Gehäusekörper herausfüh-
rende Austrittsöffnungen zur entsprechenden Abgabe
von Brausefluid aufweist. Des Weiteren bezieht sich die
Erfindung auf einen Brausekopf und eine Brausefluidlei-
tung, die mit einer solchen Brausefluidpulsiereinheit aus-
gerüstet sind.
[0002] Mit derartigen Brausefluidpulsiereinheiten aus-
gerüstete Brauseköpfe werden beispielsweise im Sani-
tärbereich für Hand- und Kopfbrausen von Dusch- und
Wannensystemen verwendet, wobei die Austrittsöffnun-
gen der Pulsiereinheit als Strahlaustrittsöffnungen des
Brausekopfes fungieren. Durch den Einsatz des relativ
zum Blendenelement drehbeweglichen Steuerelements
lässt sich die Charakteristik des abgebenden Brauseflu-
ids, insbesondere die Menge und typischerweise auch
die Strahlcharakteristik des aus dem Brausekopf austre-
tenden Brausefluids zeitlich variabel gestalten, was z.B.
zur Erzielung eines Massageeffektes genutzt werden
kann.
[0003] Beim vorliegenden Typ von Brausefluidpulsier-
einheiten gelangt bei Verwendung in einem Brausekopf
zuströmendes Fluid in zeitlich variierender Menge in die
eine oder mehreren Austrittskammern, um dann über die
zugeordneten Austrittsöffnungen aus dem Brausekopf,
genauer gesagt aus dessen Strahlaustrittsöffnungen,
brausestrahlbildend auszutreten.
[0004] Bei herkömmlichen, mit einer solchen Brause-
fluidpulsiereinheit ausgerüsteten Brauseköpfen dieser
Art sind typischerweise mehrere Austrittskammern strö-
mungstechnisch parallel angeordnet, und die Fluidzufuhr
zur jeweiligen Austrittskammer wird periodisch freigege-
ben bzw. unterbrochen, vorzugsweise für die verschie-
denen Austrittskammern in einer zeitlich versetzten Wei-
se. Ein Brausekopf dieser Art ist in der Offenlegungs-
schrift US 2012/0181353 A1 offenbart. Beim dortigen
Brausekopf dreht sich eine geschlitzte Steuerscheibe vor
zwei Öffnungen einer Blende. Zwischen der Blende und
einer äußeren Abdeckung sind eine innere und eine äu-
ßere Kammer gebildet. Die eine Öffnung in der Blende
führt in die innere Kammer, die andere Öffnung führt in
die äußere Kammer. Durch Drehung der Steuerscheibe
überlappt je nach Drehstellung der Schlitz in der Steuer-
scheibe mit einer, mit beiden oder mit keiner der Blen-
denöffnungen, so dass entsprechend Fluid in die jeweils

zugehörige Kammer hinter der Blende gelangen kann.
[0005] Ein ähnlicher Brausekopf ist in der Offenle-
gungsschrift DE 10 2008 015 969 A1 offenbart. Auch hier
steuert eine Steuerscheibe den Zufluss eines Fluids in
zwei Kammern. Dabei verschließt die Steuerscheibe ab-
wechselnd die Öffnung in die eine Kammer und die Öff-
nung in die andere Kammer, so dass die jeweilige Kam-
mer getrennt von der anderen mit Wasser versorgt wer-
den kann. Beim Umschalten treten dann aus allen Aus-
trittsöffnungen der jeweiligen Kammer gleichzeitig Was-
serstrahlen aus bzw. werden abgeschaltet. Weitere ähn-
liche derartige Brauseköpfe mit zwei oder mehr solcher
Kammern, zu denen periodisch die Fluidzufuhr freigege-
ben oder abgesperrt wird, sind aus den Offenlegungs-
schriften US 3.713.587 A und DE 32 45 756 A1 bekannt.
[0006] Bei einem vom vorliegend betrachteten Typ von
Brausefluidpulsiereinheiten verschiedenen Typ von
Brausefluidpulsiereinheiten bzw. Brauseköpfen werden
direkt die Austrittsöffnungen, über die das Brausefluid
austritt, z.B. brausestrahlbildend aus einem Brausekopf,
von einem drehbeweglichen Steuerelement periodisch
geschlossen und geöffnet, um einen zeitlich und örtlich
pulsierenden Brausestrahl zu erzeugen. Die Offenle-
gungsschrift US 2010/0127096 A1 und die Patentschrift
DE 1 027 364 B offenbaren Brauseköpfe dieses Typs,
bei denen eine rotierende gelochte Steuerscheibe als
Steuerelement fungiert, welche die Austrittsöffnungen
periodisch verschließt bzw. freigibt. Die Offenlegungs-
schriften DE 102 31 575 A1, DE 101 08 326 A1 und DE
40 31 206 A1 und die Patentschrift US 4.089.471 A of-
fenbaren weitere Brauseköpfe dieses Typs, bei denen
die Strahlaustrittsöffnungen periodisch von einem Roll-
körper oder einem Gleitkörper freigegeben oder ver-
schlossen werden.
[0007] Der Erfindung liegt als technisches Problem die
Bereitstellung einer Brausefluidpulsiereinheit der ein-
gangs genannten Art, die eine vorteilhafte zeitliche Än-
derung der Menge bzw. Charakteristik des abgebenden
Brausefluids mit vergleichsweise geringem Aufwand und
hoher Funktionszuverlässigkeit ermöglicht, sowie eines
damit ausgerüsteten Brausekopfes und einer damit aus-
gerüsteten Brausefluidleitung zugrunde.
[0008] Die Erfindung löst dieses Problem durch die Be-
reitstellung einer Brausefluidpulsiereinheit mit den Merk-
malen des Anspruchs 1, eines Brausekopfes mit den
Merkmalen des Anspruchs 8 und einer Brausefluidlei-
tung mit den Merkmalen des Anspruchs 9. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteransprü-
chen angegeben, deren Wortlaut hiermit durch Verweis
zum Bestandteil der Beschreibung gemacht wird. Dies
schließt insbesondere auch alle Ausführungsformen der
Erfindung ein, die sich aus den Merkmalskombinationen
ergeben, die durch die Rückbezüge in den Unteransprü-
chen definiert sind.
[0009] Bei der erfindungsgemäßen Brausefluidpul-
siereinheit bildet die Durchlassöffnungsstruktur der Men-
gensteuereinheit eine Fluidverbindung vom Fluidein-
trittsteil zur Austrittskammer mit einem durch Drehung
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des Steuerelements zeitvariablen, in jeder Drehstellung
des Steuerelements zumindest partiell geöffneten
Durchlassquerschnitt. Die Brausefluidpulsiereinheit
kann insbesondere für sanitäre Einsatzzwecke dienen.
[0010] Die Drehung des Steuerelements gegenüber
dem Blendenelement ist als Relativdrehung des Steue-
relements gegenüber dem Blendenelement zu verste-
hen und erfolgt als aktive Drehbewegung angetrieben
vom Druck des der Brausefluidpulsiereinheit zugeführten
Fluids, z.B. Wasser. Das Blendenelement kann gehäu-
sefest unbewegt sein oder sich ebenfalls drehen, jedoch
derart, dass eine Relativdrehung des Steuerelements
gegenüber dem Blendenelement verbleibt. Die Brause-
fluidpulsiereinheit braucht dadurch keinen anderen, z.B.
elektrischen oder magnetischen Antrieb zur Drehung der
einen oder mehreren drehbeweglichen Komponenten
der Mengensteuereinheit aufzuweisen.
[0011] Sowohl das Steuerelement als auch das Blen-
denelement können jeweils eine Struktur mit fluiddurch-
lässigen und fluidabsperrenden Bereichen aufweisen, so
dass diese beiden Strukturen gemeinsam die Durchlas-
söffnungsstruktur bilden, die den fluiddurchlässigen Teil
der Mengensteuereinheit festlegt. Das Blendenelement
und das Steuerelement können hierfür z.B. jeweils eine
oder mehrere innere oder randseitige Öffnungen aufwei-
sen, wobei unter letzterem in breitem Sinn auch der Fall
verstanden werden soll, dass z.B. das Steuerelement als
ein Körper, wie ein Roll- oder Gleitkörper, gebildet ist,
der sich nur über einen Teil des effektiv für das Fluid
verfügbaren Querschnitts der Mengensteuereinheit er-
streckt. Mit anderen Worten bezeichnet der Durchlass-
querschnitt der Durchlassöffnungsstruktur den Überlapp
der fluiddurchlässigen Bereiche des Steuerelements und
des Blendenelements und damit den effektiven Quer-
schnitt, durch den hindurch das Fluid die Mengensteu-
ereinheit passieren kann.
[0012] Durch Drehung des Steuerelements gegenü-
ber dem Blendenelement ändert sich der Durchlassquer-
schnitt der Durchlassöffnungsstruktur kontinuierlich und
periodisch mit der Zeit. Je größer der momentane Durch-
lassquerschnitt, desto mehr Fluid gelangt durch die Men-
gensteuereinheit hindurch in die Austrittskammer. Auf
diese Weise steuert die Mengensteuereinheit durch die
Drehung des Steuerelements gegenüber dem Blenden-
element die in die Austrittskammer zufließende Menge
an Fluid.
[0013] Da der Durchlassquerschnitt in jeder Drehstel-
lung des Steuerelements zumindest partiell geöffnet ist,
gelangt zu jedem Zeitpunkt ein gewisse Menge Fluid in
die Austrittskammer. Im Betrieb der Brausefluidpulsier-
einheit ist somit der Zufluss von Fluid in die Austrittskam-
mer nie vollständig unterbrochen, und es tritt kontinuier-
lich Fluid aus der Brausefluidpulsiereinheit aus, wobei
die Menge an austretendem Fluid entsprechend dem
sich zeitlich ändernden Durchlassquerschnitt der Durch-
lassöffnungsstruktur zeitlich variiert.
[0014] Die Erfindung ermöglicht auf diese Weise vor-
teilhaft eine kontinuierliche Veränderung der Menge an

aus der Brausefluidpulsiereinheit austretendem Brause-
fluid, ohne die Abgabe des Brausefluids zu bestimmten
Zeitpunkten völlig zu unterbrechen. Dabei tritt das Fluid
aus allen Austrittsöffnungen aus, die aus der Austritts-
kammer ausmünden. Somit ermöglicht die Brausefluid-
pulsiereinheit ein zeitliches und für alle zugehörigen Aus-
trittsöffnungen synchrones Pulsieren des aus der
Brausefluidpulsiereinheit austretenden Brausefluids oh-
ne Unterbrechung des Brausefluidflusses.
[0015] In einer Weiterbildung der Erfindung münden
alle brausestrahlbildenden Austrittsöffnungen des Flui-
daustrittsteils gemeinsam aus der Austrittskammer als
einer einzigen Austrittskammer aus. Das über den Flu-
ideintrittsteil in den Gehäusekörper eintretende und
durch die Durchlassöffnungsstruktur der Mengensteuer-
einheit hindurchtretende Fluid gelangt vollständig in die
eine Austrittskammer. Dies ermöglicht ein gleichmäßig
verteiltes Austreten des Fluids aus der Brausefluidpul-
siereinheit, vorzugsweise über deren gesamte Fluidaus-
trittsfläche hinweg, wozu sich in diesem letztgenannten
Fall die Austrittskammer im Wesentlichen über den ge-
samten Querschnitt des Fluidaustrittsteils der Brauseflu-
idpulsiereinheit erstreckt und die Austrittsöffnungen im
Wesentlichen über den gesamten Querschnitt des Flui-
daustrittsteils bzw. der Austrittskammer hinweg verteilt
angeordnet sind. Alternativ kann sich die Ausdehnung
der Austrittskammer bzw. der Verteilung der Austrittsöff-
nungen auf einen lateralen Teilbereich des Fluidaustritts-
teils bzw. der Brausefluidpulsiereinheit beschränken.
[0016] In einer Weiterbildung der Erfindung weist die
Brausefluidpulsiereinheit ein scheibenförmiges Anströ-
melement mit einer Anströmöffnungsstruktur auf, die da-
für eingerichtet ist, zuströmendes Fluid drehantreibend
auf das Steuerelement zu richten. Dazu kann die An-
strömöffnungsstruktur durch Kanäle gebildet sein, die
durch das Anströmelement hindurch oder an diesem vor-
beiführen. Die Kanäle sind beispielsweise zu einer
Längsachse des Gehäusekörpers unter einem Winkel
angestellt, so dass sie sich zumindest teilweise in Ge-
häuseumfangsrichtung erstrecken. Dabei ist die Längs-
achse des Gehäusekörpers dahingehend festgelegt,
dass sie parallel zu einer Hauptströmungsrichtung des
Fluids durch den Gehäusekörper hindurch bzw. zu einer
Hauptströmungsrichtung des aus der Brausefluidpulsier-
einheit austretenden Brausefluids verläuft. Dadurch trifft
das durch die Kanäle hindurchfließende Fluid nach Aus-
tritt aus dem Anströmelement mit einer Drehrichtungs-
komponente auf das Steuerelement und bewirkt die ge-
wünschte Drehbewegung desselben. Dies stellt eine vor-
teilhaft einfache Konstruktion dar, um das Steuerelement
in Drehung zu versetzen.
[0017] In einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Steuerelement eine Scheibe mit mindestens einer inne-
ren oder randseitigen Steueröffnung, ein Rollkörper, ein
Gleitkörper oder eine Kombination daraus. Die Steuer-
öffnungen der Scheibe können z.B. durch runde oder
anders geformte Löcher bzw. Öffnungen, wie Bohrun-
gen, gebildet sein. Auch denkbar ist, dass die Öffnungen
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durch einen Kreisausschnitt bzw. Kreissektor, durch ei-
nen Kreisabschnitt bzw. Kreissegment, durch einen
Kreisring oder durch einen Kreisringausschnitt gebildet
sind. Wenn als Steuerelement ein Rollkörper oder ein
Gleitkörper verwendet wird, definiert dieser durch das
teilweise Verdecken der Öffnungen in dem Blendenele-
ment die Durchlassöffnungsstruktur der Mengensteuer-
einheit.
[0018] In einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Steuerelement eine um eine Drehachse drehbeweglich
angeordnete Steuerscheibe mit einer fluiddruckbeauf-
schlagbaren Rotorflügelstruktur. Durch die Rotorflügel-
struktur kann das Steuerelement direkt mittels Beauf-
schlagung mit dem Fluiddruck in Drehung versetzt wer-
den, ohne dass hierfür weitere Komponenten erforderlich
sind. Die Drehachse kann z.B. parallel, insbesondere ko-
axial, zur Längsachse des Gehäusekörpers verlaufen.
Dies ermöglicht einen einfachen Aufbau bzw. eine ein-
fache Bauweise, bei welcher die Rotorflügelstruktur in-
tegraler Bestandteil des Steuerelements ist.
[0019] In einer alternativen Weiterbildung der Erfin-
dung ist das Steuerelement eine Steuerscheibe, und die
Mengensteuereinheit weist ein drehbeweglich angeord-
netes Rotorelement mit einer fluiddruckbeaufschlagba-
ren Rotorflügelstruktur auf, das mit der Steuerscheibe
drehgekoppelt ist. In dieser Ausführung kann die Steu-
erscheibe unabhängig von der Rotorflügelstruktur auf die
Bedürfnisse der Durchlassöffnungsstruktur der Mengen-
steuereinheit ausgelegt und gefertigt werden.
[0020] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist die
Brausefluidpulsiereinheit ein Zykloidgetriebe auf, durch
das die Steuerscheibe mit dem Rotorelement drehge-
koppelt ist. Dazu kann das Zykloidgetriebe z.B. eine Ex-
zenterkopplung umfassen, welche die Steuerscheibe mit
dem Rotorelement koppelt, und eine Abwälzkopplung,
die eine gehäuseseitig feststehende Abwälzringkontur
und eine sich an dieser form- und/oder reibschlüssig ab-
wälzende Umfangskontur der Steuerscheibe umfasst.
Mittels der Exzenterkopplung wird die Steuerscheibe
durch die Drehbewegung des Rotorelements zu einer
exzentrischen Drehbewegung veranlasst, bei der sich
die Steuerscheibe mittels der Abwälzkopplung mit Ihrer
Umfangskontur an der Abwälzringkontur abwälzt.
[0021] Die mit diesem Zykloidgetriebe ausgerüstete
Brausefluidpulsiereinheit weist herstellungstechnische
und funktionelle Vorteile auf. Durch das Zykloidgetriebe
lässt sich mit relativ geringem Fertigungsaufwand die
Drehung der Steuerscheibe an die Drehung des Rotor-
elements unter Erzielung einer gewünschten Unterset-
zung und Drehrichtungsumkehr ankoppeln, so dass sich
für die Steuerscheibe eine gegenüber der Drehge-
schwindigkeit des Rotorelements deutlich geringere
Drehgeschwindigkeit erzielen lässt. Das Zykloidgetriebe
lässt sich bei Bedarf sehr kompakt bauen und benötigt
nur wenige bewegte Bauteile.
[0022] Der erfindungsgemäße Brausekopf ist mit der
erfindungsgemäßen Brausefluidpulsiereinheit ausge-
rüstet, wobei die Austrittsöffnungen der Brausefluidpul-

siereinheit gleichzeitig die Strahlaustrittsöffnungen des
Brausekopfes bilden, über die der Brausekopf einen ent-
sprechenden Brausestrahl ausgibt. Auf diese Weise
kann die Brausefluidpulsiereinheit direkt die Strahlcha-
rakteristik des Brausekopfes zeitlich variabel gestalten.
Der Brausekopf ist z.B. für eine Handbrause, eine Kopf-
brause, eine Seitenbrause oder eine Küchenauszugs-
brause verwendbar.
[0023] Die erfindungsgemäße Brausefluidleitung ist
mit der erfindungsgemäßen Brausefluidpulsiereinheit
ausgerüstet, wobei deren Mengensteuereinheit mit Ab-
stand zu einem fluidaustrittsseitigen Leitungsende einer
Rohrleitung der Brausefluidleitung in der Rohrleitung an-
geordnet ist, z.B. als ein Einsatzbauteil darin eingesetzt.
Bei der Rohrleitung kann es sich in üblicher Weise um
eine starre Rohrleitung oder eine flexible Rohrleitung,
insbesondere eine flexible Schlauchleitung, handeln. Die
Brausefluidleitung kann z.B. dazu dienen, als Brause-
schlauch oder Brausegriffrohr Brausefluid einem
Brausekopf zuführen, insbesondere einem sanitären
Brausekopf, der zum Einbau in eine Handbrause, eine
Kopfbrause, eine Seitenbrause oder eine Küchenbrause
eingerichtet ist. Im Betrieb gibt die Mengensteuereinheit
der Brausefluidpulsiereinheit in der Brausefluidleitung
pulsierendes Brausefluid aus. Das Fluid strömt in ent-
sprechend zeitlich variierender Menge weiter durch die
Fluidleitung bis zu deren fluidaustrittsseitigem Ende, das
z.B. in einen Brausekopf oder eine andere sanitäre Aus-
laufarmatur münden bzw. durch den Brausekopf oder die
Auslaufarmatur gebildet sein kann. Dabei setzt sich die
von der Mengensteuereinheit bewirkte Mengenpulsation
des Fluidstroms durch die Brausefluidleitung hindurch
fort, so dass der aus dem Ende der Fluidleitung bzw. aus
dem Brausekopf oder der Auslaufarmatur austretende
Brause-/Fluidstrahl hinsichtlich der austretenden Fluid-
menge entsprechend pulsiert.
[0024] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind in den Zeichnungen dargestellt. Diese und weitere
Ausführungsformen der Erfindung werden nachfolgend
näher erläutert. Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsdarstellung
eines Brausekopfes mit Brausefluidpulsier-
einheit mit einer Mengensteuereinheit mit
Steuerscheibe und integraler Rotorflügel-
struktur,

Fig. 2 eine Draufsicht von unten auf den Brausekopf
von Fig. 1,

Fig. 3 eine Schnittansicht längs einer Linie III-III in
Fig. 2,

Fig. 4 eine perspektivische Explosionsdarstellung
der Mengensteuereinheit von Fig. 1,

Fig. 5 eine Draufsicht auf die Mengensteuereinheit
von Fig. 4 in einer Stellung mit maximalem
Durchlassquerschnitt,

Fig. 6 die Draufsicht von Fig. 5 in einer Stellung der
Mengensteuereinheit mit minimalem Durch-
lassquerschnitt,
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Fig. 7 eine perspektivische Explosionsdarstellung
eines Brausekopfes mit Brausefluidpulsier-
einheit mit einer Mengensteuereinheit mit
Steuerscheibe und separater Rotorflügel-
struktur und mit Zykloidgetriebe,

Fig. 8 die Ansicht von Fig. 3 für den Brausekopf von
Fig. 7,

Fig. 9 eine perspektivische Explosionsdarstellung
der Mengensteuereinheit von Fig. 7,

Fig. 10 eine Draufsicht auf ein Blendenelement der
Mengensteuereinheit von Fig. 9,

Fig. 11 eine Draufsicht auf die Mengensteuereinheit
von Fig. 9 in einer Stellung mit minimalem
Durchlassquerschnitt,

Fig. 12 die Draufsicht von Fig. 11 in einer Stellung der
Mengensteuereinheit mit maximalem Durch-
lassquerschnitt,

Fig. 13 die Draufsicht von Fig. 11 in einer Stellung der
Mengensteuereinheit mit mittlerem Durchlas-
squerschnitt und

Fig. 14 eine Schnittansicht eines eintrittsseitigen
Teils einer Brausefluidleitung mit Brausefluid-
pulsiereinheit.

[0025] Die Figuren zeigen verschiedene Ausführungs-
beispiele der erfindungsgemäßen Brausefluidpulsierein-
heit, die einen Gehäusekörper 1 mit einem Fluideintritts-
teil 2 und einem Fluidaustrittsteil 3 beinhaltet. Die Fig. 1
bis 13 zeigen die Verwendung der erfindungsgemäßen
Brausefluidpulsiereinheit in einem erfindungsgemäßen
Brausekopf, der insbesondere als Sanitärbrausekopf
verwendet werden kann, wobei in diesem Fall der Ge-
häusekörper 1 gleichzeitig als Gehäusekörper für die
Brausefluidpulsiereinheit und für den Brausekopf fun-
giert. Mit dem Fluideintrittsteil 2 kann der Brausekopf an
eine Brausefluidzuführung angeschlossen werden, z.B.
einen Brauseschlauch, um ein Fluid, typischerweise
Wasser, zuzuführen, das durch den Fluideintrittsteil 2 in
die Brausefluidpulsiereinheit bzw. den Brausekopf ge-
langt. Die Fig. 14 zeigt die Verwendung der erfindungs-
gemäßen Brausefluidpulsiereinheit in einer erfindungs-
gemäßen Brausefluidleitung, wobei in diesem Fall die
Brausefluidpulsiereinheit mit Abstand von einem flui-
daustrittsseitigen Ende der Brausefluidleitung an einem
fluideintrittsseitigen Ende der Brausefluidleitung ange-
ordnet ist, z.B. als ein Einsatzbauteil in dieses Leitungs-
ende eingefügt.
[0026] Weiter umfasst die erfindungsgemäße Brause-
fluidpulsiereinheit eine im Gehäusekörper 1 zwischen
dem Fluideintrittsteil 2 und dem Fluidaustrittsteils 3 an-
geordnete Mengensteuereinheit 4 mit einem Blendene-
lement 5 und einem fluiddruckgetrieben gegenüber dem
Blendenelement 5 drehbeweglichen Steuerelement 6.
Das Steuerelement 6 ist vorzugsweise in Fluidströ-
mungsrichtung vor dem Blendenelement 5 angeordnet
und ist in den gezeigten Beispielen umfangsseitig von
diesem eingefasst. In alternativen Ausführungsformen
kann das Steuerelement 6 in Fluidströmungsrichtung

hinter dem Blendenelement 5 angeordnet sein. In den
dargestellten Ausführungsbeispielen weist das Blende-
nelement 5 eine hohlzylindrische Form auf, die an einer
Stirnseite von einer perforierten Blendenscheibe bzw.
Blendenplatte abgeschlossen ist. Alternativ kann das
Blendenelement 5 z.B. nur die Blendenscheibe aufwei-
sen, ohne das Steuerelement 6 umfangsseitig zu umfas-
sen.
[0027] Die Mengensteuereinheit 4 weist eine durch
Drehung des Steuerelements 6 gegenüber dem Blende-
nelement 5 zeitvariable Durchlassöffnungsstruktur 7 auf.
Im Ausführungsbeispiel der Fig. 1 bis 6 ist die Durchlas-
söffnungsstruktur 7 durch eine kreisausschnittförmige
Steueröffnung 12a in einem kreisscheibenförmigen Teil
des Steuerelements 6 einerseits und mehrere runde
Blendenlöcher bzw. Blendenöffnungen 5a oder Bohrun-
gen im Blendenelement 5, genauer gesagt in der stirn-
seitig abschließenden Scheibe des Blendenelements 5,
andererseits gebildet. Die kreisausschnittförmige Steu-
eröffnung 12a kann sich über einen beliebig vorgebbaren
Umfangswinkel erstrecken, z.B. im Bereich zwischen ca.
135° und ca. 225°. Im Ausführungsbeispiel der Fig. 7 bis
13 ist die Durchlassöffnungsstruktur 7 durch drei boh-
nenförmige, langlochartige, in Umfangsrichtung äquidis-
tant angeordnete Schlitzöffnungen 12b als Steueröffnun-
gen im Steuerelement 6 einerseits und drei in weitgehend
gleicher Weise bohnenförmig geformte und in Umfangs-
richtung äquidistant angeordnete Schlitzöffnungen 5b
als Blendenöffnungen im Blendenelement 5 andererseits
gebildet. In weiteren alternativen Ausführungen kann das
Steuerelement 6 und/oder das Blendenelement 5 auch
mehr oder weniger Öffnungen und/oder Öffnungen mit
einer anderen Form aufweisen. Im Besonderen brau-
chen die Öffnungen in dem Steuerelement 6 und die Öff-
nungen in dem Blendenelement 5 in der Ausführungs-
form, die in den Fig. 7 bis 13 gezeigt ist, nicht wie gezeigt
die gleiche oder eine ähnliche Form aufweisen, und/oder
nicht in gleicher Anzahl vorliegen und/oder nicht dieselbe
Anordnung aufweisen.
[0028] Der Fluidaustrittsteil 3 weist eine Austrittskam-
mer 8 und mehrere permanent offen aus der Austritts-
kammer 8 ausmündende und aus dem Gehäusekörper
1 herausführende Austrittsöffnungen 9 zur entsprechen-
den Abgabe von Brausefluid auf. In den gezeigten Aus-
führungsbeispielen ist der Fluidaustrittsteil 3 randseitig
in Berührkontakt zum Blendenelement 5 angeordnet und
bildet die Austrittskammer 8 durch eine konvexe, von
dem Blendenelement 5 in Fluidströmungsrichtung weg-
gewölbte Form seiner Innenseite, wie insbesondere in
den Fig. 1, 3, 7 und 8 zu erkennen. In alternativen Aus-
führungen kann die Austrittskammer 8 auch durch einen
Abstand zwischen dem Fluidaustrittsteil 3 und dem Blen-
denelement 5 oder dem Steuerelement 6 gebildet sein.
In alternativen Ausführungsformen kann der Fluidaus-
trittsteil 3 eine Mehrzahl von Austrittsöffnungen aufwei-
sen, die nicht aus der einzigen Austrittskammer 8 aus-
münden und aus denen beispielsweise Fluid ausströmt,
das nicht durch die Mengensteuereinheit 4 hindurchge-
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führt wird, sondern diese umgeht. Auch möglich sind
mehrere Austrittskammern 8, die alle mit Fluid von der
Mengensteuereinheit 4 gespeist werden und aus denen
im Betrieb jeweils ohne Unterbrechung zeitversetzt zu-
einander oder synchron Fluid in zeitlich variierender
Menge über die zugehörigen Austrittsöffnungen aus-
strömt.
[0029] Die Durchlassöffnungsstruktur 7 bildet eine Flu-
idverbindung vom Fluideintrittsteil 2 zur Austrittskammer
8 mit einem durch Drehung des Steuerelements 6 ge-
genüber dem Blendenelement 5 zeitvariablen, in jeder
Drehstellung des Steuerelements 6 zumindest partiell
geöffneten Durchlassquerschnitt. In den Fig. 5 und 6 ist
die Mengensteuereinheit 4 gemäß der dortigen Ausfüh-
rungsform in einer Stellung mit maximalem bzw. mit mi-
nimalem Durchlassquerschnitt gezeigt. Der Durchlass-
querschnitt ist dabei durch die Überlappungsfläche der
kreisausschnittförmigen Steueröffnung 12a in dem Steu-
erelement 6 einerseits und der Blendenöffnungen 5a in
dem Blendenelement 5 bzw. in der stirnseitig abschlie-
ßenden Scheibe des Blendenelements 5 andererseits
gegeben. In den Fig. 11 und 12 ist die Mengensteuer-
einheit 4 gemäß der dortigen Ausführungsform ebenfalls
in einer Stellung mit maximalem bzw. mit minimalem
Durchlassquerschnitt gezeigt. In diesem Fall ist der
Durchlassquerschnitt durch die Überlappungsfläche der
bohnenförmigen Schlitzöffnungen 12b, 5b in dem Steu-
erelement 6 einerseits und in dem Blendenelement 5 an-
dererseits gegeben.
[0030] In den Beispielen der Fig. 1 bis 13 ist der Ge-
häusekörper 1 des Brausekopfes zweiteilig ausgeführt
mit einem Gehäusegrundkörper 1a und einem Ab-
schlussring 1b, der mit einem Innengewinde auf ein Au-
ßengewinde des Gehäusegrundkörpers 1a aufge-
schraubt ist und die Mengensteuereinheit 4 mit dem
Steuerelement 6 und dem Blendenelement 5 im Gehäu-
segrundkörper 1a eingefasst hält, wie aus den Fig. 1, 3,
7 und 8 zu erkennen.
[0031] Im Betrieb wird das verwendete Brausefluid
über den Fluideintrittsteil 2 in den Gehäusekörper 1 der
Brausefluidpulsiereinheit bzw. des Brausekopfes zuge-
führt und strömt durch den von der Durchlassöffnungs-
struktur 7 der Mengensteuereinheit 4 abhängig von der
Stellung des Steuerelements 6 relativ zu dem Blenden-
element 5 gebildeten Durchlassquerschnitt hindurch zur
Austrittskammer 8 und tritt dann aus dieser und aus dem
Gehäusekörper 1 durch die Austrittsöffnungen 9 des Flu-
idaustrittsteils 3 hindurch aus.
[0032] In vorteilhaften Ausführungen münden alle
brausestrahlbildenden Austrittsöffnungen 9 des Flui-
daustrittsteils 3 gemeinsam aus der Austrittskammer 8
als einer einzigen Austrittskammer 8 aus, wie in den ge-
zeigten Beispielen realisiert und z.B. in den Fig. 3 und 8
ersichtlich. Dabei erstreckt sich die Austrittskammer 8 im
Wesentlichen über den gesamten Querschnitt des Flui-
daustrittsteils 3 der Brausefluidpulsiereinheit, und die
Austrittsöffnungen 9 sind im Wesentlichen über den ge-
samten Querschnitt des Fluidaustrittsteils 2 bzw. der

Austrittskammer 8 hinweg verteilt angeordnet. Alternativ
kann sich die Austrittskammer 8 auch nur über einen
Teilbereich des Querschnitts des Fluidaustrittsteils 3 er-
strecken, z.B. nur über einen mittigen Teilbereich oder
nur über einen kreisringförmigen Teilbereich hinweg. In
weiteren alternativen Ausführungen sind die Austrittsöff-
nungen 9 nur über einen Teilbereich des Querschnitts
der Austrittskammer 8 hinweg verteilt angeordnet.
[0033] In vorteilhaften Ausführungen weist die Brause-
fluidpulsiereinheit, wie in den gezeigten Beispielen, ein
scheibenförmiges Anströmelement 10 mit einer An-
strömöffnungsstruktur 11 auf, die dafür eingerichtet ist,
zuströmendes Fluid drehantreibend auf das Steuerele-
ment 6 zu richten. Vorzugsweise ist das scheibenförmige
Anströmelement 10 wie gezeigt in Fluidströmungsrich-
tung vor dem Steuerelement 6 und dem Blendenelement
5 angeordnet. In den gezeigten Beispielen beinhaltet die
Anströmöffnungsstruktur 11 mehrere entlang einer
Kreislinie in Umfangsrichtung beabstandet und äquidis-
tant angeordnete Anströmöffnungen mit zwecks Strö-
mungsleitung schräg zur Axialrichtung mit einer Um-
fangsrichtungskomponente verlaufenden Öffnungs-
randflächen.
[0034] In vorteilhaften Ausführungen ist das Steuere-
lement 6 eine Scheibe mit mindestens einer inneren oder
randseitigen Steueröffnung, ein Rollkörper, ein Gleitkör-
per oder eine Kombination daraus. In den gezeigten Bei-
spielen ist das Steuerelement 6 eine Scheibe, wobei im
Ausführungsbeispiel der Fig. 1 bis 6 die bereits oben er-
wähnte kreisausschnittförmige Öffnung 12a als randsei-
tige Steueröffnung fungiert und im Ausführungsbeispiel
der Fig. 7 bis 13 die oben erwähnten bohnenförmigen
Schlitzöffnungen 12b als innere Steueröffnungen 12 fun-
gieren. Der Überlapp des fluiddurchlässigen Bereichs
des Steuerelements 6, d.h. der einen oder mehreren
Steueröffnungen12a, 12b, einerseits und der Blenden-
öffnungen 5a, 5b in dem Blendenelement 5 andererseits
bildet die Durchlassöffnungsstruktur 7.
[0035] In vorteilhaften Ausführungen ist das Steuere-
lement 6 eine um eine Drehachse 13 drehbeweglich an-
geordnete Steuerscheibe 14 mit einer fluiddruckbeauf-
schlagbaren Rotorflügelstruktur 15, wie im Beispiel der
Fig. 1 bis 6 realisiert. In dem gezeigten Beispiel weist die
Steuerscheibe 14 die Rotorflügelstruktur 15 auf ihrer dem
Fluideintrittsteil 2 zugewandten Seite auf. In einem zen-
trischen Bereich der Steuerscheibe 14 bildet die Rotor-
flügelstruktur 15 eine Nabe mit einer zylindrischen, axi-
alen Aussparung 25 aus, in der ein zylindrischer
Lagerzapfen 24 aufgenommen wird, der von der An-
strömscheibe 10 absteht, wie die Schnittansicht in Fig.
3 zeigt. Zusätzlich ist die Steuerscheibe 14 auf ihrer dem
Fluideintrittsteil 2 abgewandten Seite mit einem
Lagerzapfen 26 in einer Aussparung 27 in dem Blende-
nelement 5 drehbar gelagert. Damit ist die Steuerscheibe
14 axial beidseitig um die Drehachse 13 drehbeweglich
gelagert. Dies ermöglicht eine Drehbewegung der Steu-
erscheibe 14 mit wenig Spiel und gleichmäßigem und
ruhigem Lauf. Die Drehachse 13 kann dabei insbeson-
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dere mit einer Längsmittenachse des Gehäusekörpers
1 zusammenfallen oder gegenüber dieser parallel ver-
setzt sein. In alternativen Ausführungen kann die Steu-
erscheibe 14 beispielsweise nur auf einer der beiden
Stirnseiten gelagert sein. Auch möglich ist, dass die Steu-
erscheibe 14 keine axiale Lagerung aufweist und ledig-
lich umfangsseitig gelagert ist, z.B. an einer inneren Seite
des hohlzylindrischen Teils des Blendenelements 5 oder
an einer Innenseite des Gehäusekörpers 1.
[0036] In alternativen vorteilhaften Ausführungen ist
das Steuerelement 6 eine Steuerscheibe 14‘, und die
Mengensteuereinheit 4 weist ein drehbeweglich ange-
ordnetes Rotorelement 16 mit einer fluiddruckbeauf-
schlagbaren Rotorflügelstruktur 15’ auf, das mit der Steu-
erscheibe 14’ drehgekoppelt ist, wie im Ausführungsbei-
spiel der Fig. 7 bis 13 realisiert. Im gezeigten Beispiel
weist das Rotorelement 16 an einer Stirnseite einen
Lagerzapfen 28, der in einer entsprechenden axialen
Aussparung 29 im Blendenelement 5 aufgenommen ist,
und an der anderen Stirnseite eine Nabenaussparung
31 auf, in die ein vom Anströmelement 10 abstehender
Lagerzapfen 30 eingreift. Das Rotorelement 16 ist da-
durch ähnlich wie die Rotorflügelstruktur 15 und die Steu-
erscheibe 14 im Beispiel der Fig. 1 bis 6 axial beidseitig
drehbar um eine Drehachse 13’ gelagert, bei der es sich
wiederum z.B. um eine Längsmittenachse des Gehäu-
sekörpers 1 handeln kann. Die Steuerscheibe 14’ ist mit
dem Rotorelement 16 drehgekoppelt, so dass sie sich
synchron oder über- oder untersetzt mit dem Rotorele-
ment 16 dreht. In einer alternativen Ausführung kann das
Rotorelement 16 nur einseitig mit Nabe und Zapfen oder
ohne Nabe und Zapfen nur umfangsseitig drehgelagert
sein.
[0037] In vorteilhaften Ausführungen weist die Brause-
fluidpulsiereinheit ein Zykloidgetriebe 17 auf, durch das
die Steuerscheibe 14‘ mit dem Rotorelement 16 drehge-
koppelt ist, wie im Ausführungsbeispiel der Fig. 7 bis 13
realisiert. In diesem Beispiel umfasst das Zykloidgetriebe
17 eine feststehende Abwälzringkontur 22 am Blenden-
element 5 und eine Umfangskontur 23 an der Steuer-
scheibe 14‘ auf, die sich an der Abwälzringkontur ab-
wälzt. In alternativen Ausführungen kann z.B. der Ge-
häusekörper 1 bzw. die Innenseite des Gehäusekörpers
1 oder das Anströmelement 10, falls vorhanden, die Ab-
wälzringkontur 22 aufweisen. Des Weiteren umfasst das
Zykloidgetriebe 17 in diesem Beispiel einen vom Rotor-
element 16 abstehenden Exzenterzapfen 20 und eine
den Exzenterzapfen 20 aufnehmende exzentrische Boh-
rung 21 in der Steuerscheibe 14‘. Durch diese Exzenter-
kopplung treibt das Rotorelement 16 die abwälzende,
untersetzte Drehbewegung der Steuerscheibe 14’ an.
Der Exzenterzapfen 20 ist im gezeigten Beispiel zusam-
men mit dem Lagerzapfen 28 von einem entsprechend
zweistufigen Fortsatz des Rotorelements 16 gebildet,
wobei der Lagerzapfen 28 zentrisch zur Drehachse 13’
vom Exzenterzapfen 20 absteht.
[0038] In vorteilhaften Anwendungen ist die erfin-
dungsgemäße Brausefluidpulsiereinheit Bestandteil ei-

nes entsprechenden erfindungsgemäßen Brausekop-
fes, wie dies in den Ausführungsbeispielen der Fig. 1 bis
13 der Fall ist. Die gezeigten Brausekopfausführungen
können insbesondere Teil einer zugehörigen sanitären
Handbrause sein. Ein Gehäusekörper des Brausekopfes
bildet dabei vorzugsweise gleichzeitig den Gehäusekör-
per 1 der Brausefluidpulsiereinheit, und die Austrittsöff-
nungen 9 der Brausefluidpulsiereinheit bilden Strahlaus-
trittsöffnungen des Brausekopfes, über die der Brause-
kopf einen entsprechenden Brausestrahl ausgibt. Die
Brausefluidpulsiereinheit gibt somit zugeführtes Brause-
fluid über die Strahlaustrittsöffnungen als Brausestrahl
mit pulsierender, d.h. sich periodisch zeitlich ändernder,
Fluidmenge ab und erzeugt dadurch eine zeitlich perio-
disch mengenvariable Brausestrahlcharakteristik. Alter-
nativ zur erwähnten Handbrause kann der Brausekopf
auch z.B. Bestandteil einer Kopfbrause, einer Seiten-
brause oder einer Küchenauszugsbrause sein, in der in
diesem Fall die Brausefluidpulsiereinheit eingebaut ist.
[0039] In einer alternativen vorteilhaften Anwendung
ist die erfindungsgemäße Brausefluidpulsiereinheit in ei-
ner entsprechenden erfindungsgemäßen Brausefluidlei-
tung verbaut, wobei ihre Mengensteuereinheit 4 in die
Brausefluidleitung endseitig eingefügt ist, wie dies im
Ausführungsbeispiel der Fig. 14 der Fall ist. In diesem
gezeigten Beispiel ist die Brausefluidleitung Teil einer
Handbrause, insbesondere eines Handbrausegriffs, wo-
bei in Fig. 14 nur ein fluideintrittsseitiger Abschnitt einer
flexiblen oder starren Rohrleitung 19 der Brausefluidlei-
tung mit einem fluideintrittsseitigen Leitungsende 32 ge-
zeigt ist. An einem nicht gezeigten fluidaustrittsseitigen
Leitungsende kann die Rohrleitung 19 z.B. in einen
Brausekopf irgendeiner herkömmlichen Bauart münden,
mit dem die Handbrause ausgerüstet ist. Die Rohrleitung
19 ist im gezeigten Beispiel in einem Griffgehäusekörper
33 aufgenommen, alternativ kann die Rohrleitung 19
gleichzeitig als ein Griffgehäusekörper fungieren. Die
Mengensteuereinheit 4 ist, wie in Fig. 14 zu erkennen,
am fluideintrittsseitigen Leitungsende 32 und folglich mit
Abstand zum fluidaustrittsseitigen Leitungsende der
Rohrleitung 19 an der Rohrleitung 19 angeordnet und
kann in ihrem Aufbau z.B. derjenigen der Brausefluidpul-
siereinheit des Ausführungsbeispiels der Fig. 1 bis 6, al-
ternativ derjenigen der Brausefluidpulsiereinheit des
Ausführungsbeispiels der Fig. 7 bis 13, entsprechen. Die
Rohrleitung 19 stellt in diesem Fall den Gehäusekörper
1 der Brausefluidpulsiereinheit zur Verfügung, in den die
Komponenten der Mengensteuereinheit 4 als Einsatz-
bauteil eingefügt sind. Der anschließende Hohl-
raumabschnitt der Rohrleitung 19 fungiert als die Aus-
trittskammer 8 der Brausefluidpulsiereinheit, aus der in
nicht gezeigter Weise die Austrittsöffnungen der Brause-
fluidpulsiereinheit ausmünden, z.B. in Form von Strahl-
austrittsöffnungen eines Brausekopfes am fluidaustritts-
seitigen Ende der Rohrleitung 19.
[0040] Das der Rohrleitung 19 zugeführte Fluid wird in
diesem Beispiel von der Brausefluidpulsiereinheit als
Fluidströmung mit entsprechend pulsierender, d.h. zeit-
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lich periodisch variierender, Fluidmenge abgegeben,
und diese mengenpulsierende Fluidströmung gelangt
durch die Brausefluidleitung z.B. zu dem erwähnten end-
seitig angeordneten Brausekopf, über den sie dann brau-
sestrahlbildend aus dessen Strahlaustrittsöffnungen als
mengenpulsierender Brausestrahl austritt.
[0041] In alternativen Ausführungen kann die Brause-
fluidleitung auch Teil eines Rohrauslaufs einer sanitären
Auslaufarmatur sein. In solchen Ausführungen tritt das
Brausefluid, wie Wasser, direkt als entsprechender Brau-
sestrahl bzw. Fluidstrahl mengenpulsierend aus dem
Rohrauslauf aus.
[0042] Wie die gezeigten und die weiteren oben erläu-
terten Ausführungsbeispiele deutlich machen, stellt die
Erfindung eine Brausefluidpulsiereinheit zur Verfügung,
die eine vorteilhafte zeitliche Änderung der Brause-
strahlcharakteristik mit vergleichsweise geringem Auf-
wand und hoher Funktionszuverlässigkeit ermöglicht.
Die Brausefluidpulsiereinheit ist vorteilhaft für damit aus-
gerüstete Brauseköpfe und Brausefluidleitungen ver-
wendbar, insbesondere bei Sanitäranwendungen.

Patentansprüche

1. Brausefluidpulsiereinheit, insbesondere für einen
sanitären Brausekopf oder eine sanitäre Brauseflu-
idleitung, mit

- einem Gehäusekörper (1) mit einem Fluidein-
trittsteil (2) und einem Fluidaustrittsteil (3) und
- einer im Gehäusekörper zwischen dem Flu-
ideintrittsteil und dem Fluidaustrittsteil angeord-
neten Mengensteuereinheit (4) mit einem Blen-
denelement (5) und einem fluiddruckgetrieben
gegenüber dem Blendenelement drehbewegli-
chen Steuerelement (6), wobei
- die Mengensteuereinheit eine durch Drehung
des Steuerelements gegenüber dem Blenden-
element zeitvariable Durchlassöffnungsstruktur
(7) aufweist,
- der Fluidaustrittsteil eine Austrittskammer (8)
und mehrere permanent offen aus der Austritts-
kammer ausmündende und aus dem Gehäuse-
körper herausführende Austrittsöffnungen (9)
zur entsprechenden Abgabe von Brausefluid
aufweist und
- die Durchlassöffnungsstruktur eine Fluidver-
bindung vom Fluideintrittsteil zur Austrittskam-
mer mit einem durch Drehung des Steuerele-
ments gegenüber dem Blendenelement zeitva-
riablen, in jeder Drehstellung des Steuerele-
ments zumindest partiell geöffneten Durchlass-
querschnitt bildet.

2. Brausefluidpulsiereinheit nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei alle brausefluidabgeben-
den Austrittsöffnungen des Fluidaustrittsteils ge-

meinsam aus der Austrittskammer als einer einzigen
Austrittskammer ausmünden.

3. Brausefluidpulsiereinheit nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei sie ein scheibenförmiges
Anströmelement (10) mit einer Anströmöffnungs-
struktur (11) aufweist, die dafür eingerichtet ist, zu-
strömendes Fluid drehantreibend auf das Steuere-
lement zu richten.

4. Brausefluidpulsiereinheit nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Steuerelement eine
Scheibe mit mindestens einer inneren oder randsei-
tigen Steueröffnung (12a, 12b), ein Rollkörper, ein
Gleitkörper oder eine Kombination daraus ist.

5. Brausefluidpulsiereinheit nach Anspruch 4, wobei
das Steuerelement eine um eine Drehachse (13)
drehbeweglich angeordnete Steuerscheibe (14) mit
einer fluiddruckbeaufschlagbaren Rotorflügelstruk-
tur (15) ist.

6. Brausefluidpulsiereinheit nach Anspruch 4, wobei
das Steuerelement eine Steuerscheibe (14‘) ist und
die Mengensteuereinheit ein drehbeweglich ange-
ordnetes Rotorelement (16) mit einer fluiddruckbe-
aufschlagbaren Rotorflügelstruktur (15‘) aufweist,
das mit der Steuerscheibe drehgekoppelt ist.

7. Brausefluidpulsiereinheit nach Anspruch 6, wobei
die Brausefluidpulsiereinheit ein Zykloidgetriebe
(17) aufweist, durch das die Steuerscheibe mit dem
Rotorelement drehgekoppelt ist.

8. Brausekopf mit einer Brausefluidpulsiereinheit nach
einem der Ansprüche 1 bis 7, wobei die Austrittsöff-
nungen der Brausefluidpulsiereinheit Strahlaustritt-
söffnungen des Brausekopfes bilden, über die der
Brausekopf einen entsprechenden Brausestrahl ab-
gibt.

9. Brausefluidleitung mit einer Rohrleitung (19) und ei-
ner Brausefluidpulsiereinheit nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, wobei die Mengensteuereinheit mit
Abstand zu einem fluidaustrittsseitigen Leitungsen-
de der Rohrleitung in der Rohrleitung angeordnet ist.
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